
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 3,00 Mk., vierteljährlich
9.00 Mk. frei ins Haus durch die Poſt de

zogen 9.60 Mk. (mit Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Feruſprech- Auſchluß Nr. 24.

Nr. 14.
Politiſche Kunde n

Vertrauensvotum für Wirth.
Die Entſcheidung.

Jm Reichstag hat die Abſtimmung über das Ver
trauensvotum für die Regierung in Sachen ihrer Haltung
im Eiſenbahnerſtreik eine Mehrheit von 45 Stimmen ergeben.
Es beteiligten ſich 431 Abgeordnete, 16 Zettel wurden un
beſchrieben abgegeben, 185 mit „Nein“ und 230 mit „Ja“.
Nach einer anderen Meldung ſtimmten für die Regierung
107 Sozialdemokraten, 64 Zentrumsleute, 39 Demokraten,
4 Welfen, 4 Bayeriſche Bauernbündler und 2 von der
Bayeriſchen Volkspartei. Gegen die Regierung votierten
68 Deutſchnationale, 60 von der Deutſchen Volkspartei,
32 Unabhängige, 24 Kommuniſten, 16 von der Bayeriſchen
Volkspartei und 1 Wilder. Jedenfalls iſt die Regierungs
mehrheit zu groß, um unbedingt den Sturz der Regierung
herbeiführen zu können, ſie iſt aber auch zu klein, als daß
die Regierung beſonders ſtolz darauf ſein könnte. Dr. Wirth
bleibt alſo vorläufig weiter Reichskanzler und wird ſich weiter
bemühen, die Befehle der Alliierten durchzuführen und zu
dieſem Zweck aus Deutſchland und ſeiner Bevölkerung auch
noch das letzte herauszupreſſen. Zu beneiden iſt er um dieſe
Aufgabe gewiß nicht, wäre ers und wäre die Mehrheit der
Meinung geweſen, daß ein anderer Reichskanzler einen
anderen Weg zu gehen vermag, ſo würde er eben jetzt ge
ſiürzt worden ſein. Anders liegen die Dinge bei der Frage
nach der perſönlichen Eignung Wirths für die Leitung der
deutſchen äußeren und inneren Politik. Die Tatſache, daß
er den Alliierten ſehr genehm iſt und daß ſie jetzt eine ge
waltige Angſt ausgeſtanden haben, ihn zu verlieren, beweiſt,
daß er der rechte Mann für Deutſchland nicht iſt. Solange
wird Dr. Wirth aber nicht mehr Reichskanzler bleiben, denn
bringen ihn die Wohnungsgeſetze nicht zu Fall, wird er um

ſo ſicherer ein Opfer ſeiner Steuerpolitik werden, für welche
die vielbegehrte „große Koalition nicht Stand gehalten hat
und auch ſchwerlich wieder zu Stande kommen wird.

Was hat der Streik im Februar gekoſtet
Dieſe Frage iſt erſchöpfend nicht zu beantworten, aber

einige Zahlen ſollen doch genannt werden, um zu zeigen,
welche Koſten ein Streik wie der letzte verurſachen kann.
Die Reichsverkehrsverwaltung berechnet den Einnahmeausfall

Liebe erweekt Liebe.
Original Roman von H. CourthsMahler.

2] n (Rachdruck verboten.)
Als Felicitas die letzten Stiche an ihrem Kleide nähte,

wurde die Türe geöffnet und Bärbchen Schlüter trat ein.
„Mein Gott, Fee, du biſt noch immer nicht fertig

rief ſie erſtaunt und entſchieden mißbilligend.
Felicitas hob lächelnd den Kopf.
Nur dieſe Roſette noch feſtnähen, Bärbchen, dann iſt

es geſchehen.
Bärbchen trat näher und ſah mit recht neugierigen Au

gen auf das Kleid herab.
„Wozu du dir die Menge Arbeit gemacht haſt? Das

Kleid war doch auch ohnehin noch recht ſchön.
„Mir war es nicht hübſch genug, deshalb ließ ich mir

die Mühe nicht verdrießen.
„Nun, ich an deiner Stelle hätte es lieber getragen

wie es war. Am Ende verdirbſt du mit der Aenderung
nur den guten Sitz.

Das klang eher hoffnungsvoll als befürchtend.
Faſt übermütig blitzten Felicitas herrliche Augen in die

blaßblauen Bärbchens.
„Keine Sorge, liebes Couſinchen, das iue ich ge

wiß nicht.
„Nun, nun ſei nur nicht ſo ſicher. Mama ſagt im

mer, bei Aenderungen kommt nichts heraus. Es wäre doch
wirklich nicht ſo ſchlimm geweſen, wenn du nicht nach der
allerneueſten Mode gekleidet gingſt.“

Felicitas ſah mit eigentümlichem Ausdruck in Bärbchens
mißvergnügtes Geſicht.

„Du meinſt, weil ich nur eine arme Waiſe bin, die im
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während des Streiks auf 1,8 Milliarden Mark, den Schaden
durch Materialzerſtörung uſw. auf etwa 500 Milliouen Mark,
die Stadt Berlin hat Ausfälle von 50 Millionen Mark
Einnahmen und etwa 12 Millionen Materialſchaden. Dazu
kommen die Ausgaben für die techniſche Nothilfe, ſo daß
Reich und Stadt Berlin allein einen vorläufigen Schaden von
2,4 Milliarden rund herausrechnen. Dazu kommt der gar
nicht zu ſchätzende Schaden der Jnduſtrie, der Neichspoſt und
der Einzelperſonen an Verdienſtmöglichkeit und direkten un
nötigen Ausgaben.

Kriſenſtimmung in der Beamtenſchaft.
Berlin, 13. Februar. Die Bewegung in der Beamten

ſchaft iſt durch die Beilegung des Eiſenbahnerſtreiks nicht zur
Ruhe gekommen. Der tatſächliche Sieg der ſtreikenden Eiſen
bahnbeamten über die Reichsregierung hat lebhafte Erregung
auch in der übrigen Beamtenſchaft hervorgerufen. Geſtern
abend fanden zwei Verſammlungen von Beamten der Groß
Berliner Finanzämter ſtatt, die die Reſolution für eine ge
meinſame Beamtenbewegung zur Herbeiführung höherer Be
züge annahmen. Mehrere radikale Redner forderten den
Streik der Finanzbeamten. Eine Verſammlung von Poſt
beamten in Potsdam beſchloß geſtern für ein allgemeines
Ultimatum aller Beamtenorganiſationen einzutreten, das von
der Reichsregierung bis ſpäteſtens 25. Februar die Neuregel
ung der Gehälter und Teuerungszulagen verlangen ſoll.
Fünf Betriebsräteverſammlungen in den Berliner Eiſenbahn
werkſtätten haben geſtern aufreizende Beſchlüſſe gefaßt, die
ſich perſönlich gegen die Miniſter Groener und Hermes
richteien, mit denen die Organiſationen nicht mehr verhan
deln dürfen

Erneute Streikabſichten der Eiſenbahner
Am Sonntag hatten ſich in Berlin Vertreter der Reichs

gewerkſchaft deutſcher Eiſenbahner aus allen Teilen des
Reiches eingefunden, um zu den bisher geſtellten Anträgen
auf Einleitung des Diſziplinarverfahrens, die auf 30 000 ge
ſchätzt werden, Stellung zu nehmen. Nach längerer Aus
ſprache wurde beſchloſſen, eine Eingabe an den Reichskanzler

zu richten, in der darauf hingewieſen wird, daß das Vor
gehen einzelner Dienſtſtellen hinſichtlich der Diſziplinierungen
bereits große Erregung hervorgerufen hat und daß mit neuen
Aktionen in den einzelnen Bezirken, eventl. mit einem neuen
Streik der Eiſenbahner zu rechnen iſt, wenn dieſe Maßregel

bend, den 18. Februar 1922., 26. JZahrg.

ungen aufrecht erhalten bleiben. Die Reichsgewerkſchaft deut
ſcher Eiſenbahnbeamten und Anwärter hat für den 16, d. M.
eine Sitzung des erweiterten Vorſtandes einberufen, der ſich
mit der Lage befaſſen ſoll.

Offene Anſage des Verkehrsſtreiks!
München, 16. Februar. Jn der heutigen Sitzung des

bayeriſchen Landtages erklärte der U. S. P.- Abgeordnete
Neumann, daß ſich der nächſte Eiſenbahnerſtreik auf einer
breiteren Grundlage und auf weſentlich erweiterter Front
abſpielen und auch nicht ohne Blutvergießen verlaufen werde.
Der Redner erklärte weiter, daß auf einen Streik ſämllicher
Buchdrucker und Setzer der Zeitungen hingewirkt werden
müſſe, weil nur ſo die Regierungen und das Grundkapital
auf die Knie zu zwingen ſeien, wenn 8 bis 14 Tage keine
Zeitungen erſcheinen, dann werde ſich die Regierung endlich
aufraffen, dem Bruchgeſindel an die Kehle zu fahren. Die
Regierung habe gegen den Wucher nichts getan und ein
großer Teil der Zeitungen ſei nichts anderes als der junge
Mann des Großfapitals. Dagegen gebe es nur die Selbſt
hilfe, nur ein Streik der Zeilungsarbeiter, und zu dieſem
Streik rufen wir auf.

Höchſte Erregung
Karlsruhe, 15. Februar. Die Landesſtelle Baden der

Reichsgewerkſchaft Deutſcher Eiſenbahner nahm eine Ent
ſchließung an, in der es heißt, daß nach zuverläſſigen Mit
teilungen die beim Streikabbruch vom Reichskanzler gegebenen
Zuſagen nicht eingehalten würden. Es ſeien einige Direk
tionsbezirke bekannt, in denen mehr als 1000 Maßregelungen
ſtattgefunden hätten. Die Erregung der Eiſenbahner ſei da
durch aufs höchſte geſtiegen. Falls die Vereinbarungen nicht
eingehalten werden ſollten, ſeien die Gewerkſchaften nicht
mehr in der Lage, für die ernſten Folgen die Verantwortung
zu übernehmen.

Veſchränkung des Achtſtundentages in Frankreich.
Paris, 10. Febr. Der Arbeitsausſchuß der franzöſiſchen

Kammer hat eine völlige Umgeſtaltung des Textes des Ge
ſetzes über den Achtſtundentag beſchloſſen. Es wurde bereits
ein Plan ausgearbeitet, wonach die Arbeitszeit für jede Jn

Berückſichtiſtung ihrer Eigenart feſtgeſetzt wer

en ſoll.

chè h c eHauſe ihrer Verwandten ſozuſagen das Gnadenbrot ißt?
Aber ſieh mal, Bärbchen, es koſtet mich nur ein wenig
Mühe, dies Kleid zu moderniſieren warum ſoll ich es
nicht tun

Bärbchen hielt es für gut, dieſe bitter gefärbten Worte
zu ignorieren.

„Na, weißt du, ich bin neugierig, wie dir das gelun
gen iſt. Lorchen und ich, haben ſoeben unſere neuen Roben
et Sie ſind entzückend ausgefallen und ſitzen
amos.

„Das freut mich. Jch bin auch gleich fertig.
Bärbchen hob mit ſpitzen Fingern die Taille des Klei

des empor.
„Mein Gott du haſt ja wahrhaftig die ganze Taille

geändert! Zieh doch das Kleid mal an, Fee', forderte ſie
ungeduldig. Sie wollte ſich gern überzeugen, daß das Kleid
ihrer Couſine nicht ſchöner war, als das ihre.

„Sofort, Bärbchen“, ſagte. Felicitas ſich erhebend.
Alſo komm, wenn du es angezogen haſt, ins Wohn

zimmer hinunter, damit Mama und Lorchen es auch ſehen.
„Ja, Bärbchen ich komme“, erwiderte Felicitas.
Bärbchen verſchwand, entſchieden mißmutig. Sie är-

gerte ſich, daß Fee ſich ſo viel Mühe gab, ſchön auszuſehen.
Das hatte ſie doch wahrlich nicht nötig. Aber ſie wollte
eben immer die Schönſte ſein und wollte ſie und Lorchen
in den Schatten ſtellen.

Bärbchen beurteilte, wie viele andere das tun, die Men
ſchen nach ſich ſelbſt. Als ſie ins Wohnzimmer trat, ſaß
ihre Mutter mit einer Handarbeit am Fenſter, ſah aber mehr
auf ihre noch ſehr ſchönen Hände herab als auf die Sticke
rei. Lorchen, das getreue Ebenbild Bärbchens, blätterte in
einem Modejournal. Die Schweſtern waren nur ein Jahr

im Alter verſchieden. Sie beſaßen beide etwas gedrungene
Geſtalten.

Ein Erbteil der Schlüters die Wendlands ſind im
mer ſchlanke, elegante Geſtalten geweſen“, pflegte die Hof-
rätin vorwurfsvoll zu ihrem unterſetzten Gatten zu ſagen,
wenn davon die Rede zwiſchen ihnen war. Sie ſelbſt war noch
heute eine große, ſchlanke Erſcheinung, der allerdings die lieb
liche frauenhafte Rundung vollſtändig mangelte. Wenn ſie
nicht ſo ſcharfe, hagere Züge gehabt, hätte ſie eine ſehr hüb
ſche Frau ſein können. Aber ihren ebenfalls blaßblauen
Augen fehlte jede Wärme, ſie blickten kalt und ausdruckslos,
wie die ihrer Töchter.

„Nun wie weit iſt die Fee?“ fragte die Hofrätin.

„Gleich fertig Mama. Jn ihrem Zimmer ſieht es aber
aus, wie in einer Schneiderſtube gräßlich! Sie hat faſt
das ganze Kleid zertrennt und zerſchnitten gehabt, nur, da
mit es modern wird.

Die Hofrätin zuckte die Achſeln.
„Sie will natürlich nicht hinter Euch zurückſtehen. Jm

Grunde iſt es mir auch lieb, wenn ſie paſſabel ausſieht
der Leute wegen. Sonſt heißt es gleich, Fee ſpielt die Rolle
eines Aſchenbrödels bei uns.

„Nun ja aber das Kleid ſah, ſo wie es war, noch
ganz anſtändig aus“, ſagte Lorchen. „Jch muß mir doch
einmal anſehen, was Fee daran geändert hat.

„Warte einen Augenblick, ſie wird gleich hier ſein und
ſich uns darin vorſtellen“, bemerkte Bärbchen, die Schweſter
feſthaltend.

Gleich darauf trat Felicitas ein.
Sie trug das geänderte Spitzenkleid. Es ſchmiegte ſich

in tadelloſem Sitz um die jugendſchöne Büſte und um die
ſchlanken Hüften. Der halbrunde Ausſchnitt ließ den wun
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dem Branntweinmonopol rechnet man auf einen Ertrag von
1,7 Milliarden, aus der Zuckerſteuer von 1 Milliarde, aus
der Salzſteuer von 60 Millionen, aus der Zündwarenſteuer
von 110 Millionen, aus der Leuchtmittelſteuer von 60 Mil
lionen, aus der Spielkartenſteuer von 10 Millionen und
aus dem Süßſtoffnionopol von 100 Millionen.

Neuregelung der Hauſierſteuer in Preußen.
unterrichteter Seite erfährt man, daß die Hauſierſteuer für
Preußen durch das Finanzminiſterium neu geregelt werden
ſoll. Ein Entwurf iſt dem Preußiſchen Staatsrat bereits
zugegangen. Der Landtag wird ſich mit dieſem neuen Ent
wurf in kurzer Zeit zu befaſſen haben.

Bayerns Kampf gegen die Schuldlüge. Der Ver
faſſungsausſchuß des bayeriſchen Landtages nahm einen An
trag an, wonach die bayeriſche Regierung bei der Reichs
leitung dahin wirken ſoll, daß dem Jn- und Ausland, ins-
beſondere den Entente-Regierungen, das authentiſche Material
unterbreitet wird, welches die im Verſailler Vertrag aufge
ſtellte Behauptung von der Schuld Deutſchlands am Kriege
zu zerſtören vermag. Der Vertreter der bayeriſchen Regier-
ung führte dazu aus, daß die bayeriſche Regierung auch mit
anderen Landesregierungen in Verbindung getreten ſei und
Zuſtimmung bei Württemberg, Sachſen, Heſſen und Braun
ſchweig gefunden habe. Die Reichsregierung habe grundſätz
lich den Forderungen zugeſtimmt, aber den Zeitpunkt für
ein aktives Vorgehen noch nicht für gekommen erachtet. Die
bayriſche Regierung ſtehe nach wie vor auf dem Standpunkt,
daß die rückhaltloſe Veröffentlichung unſeres Materials eine
Forderung der Gerechtigkeit und eine der wichtigſten Auf
gaben ſei, denen ſich Deutſchland nicht entziehen darf. Bayern
beabſichtigt auch weiterhin mit Nachdruck in dieſer Richtung
tätig zu ſein.
e. v

Lokales und Provinzielers
Annaburg. Das am Sonntag ſtattgefundene Spiel

„Vorwärts II. Annaburg gegen Wittenberg II. endete mit
einem 9: 3-Sieg für Annaburg. Am Sonntag den 19. d.
Mts. tre ſich „Vorwärts“ l. Annaburg
Dellnau l. zum Verbandsſpiel Spielanfang 12 Uhr, „Vor
wärts“ II fährt nach Dellnau um gegen die dortige II.
Mannſchaft das Verbandſpiel auszutragen.

Kinoſchau. Die Brillantenmieze 2. Teil kommt am
Sonnabend und Sonntag im Palaſt- Theater zur Aufführung.
Dieſer eigenartige neuzeitliche Film iſt ein Klaſſenſilm erſten
Ranges und erregte überall großes Aufſehen. Beſonders
dieſer 2. Teil bringt ſo reiche Abwechslung der Szenen und
Handlung, daß auch verwöhntem Geſchmack Rechnung ge
trägen wird. Hierin findet ein Abenteurerleben einen auf
regenden ſenſationellen Abſchluß. Wer den 1. Teil geſehen
hat, verſaume nicht, ſich dieſen wirklich erſtklaſſigen 2. Teil
anzuſehen.

Pflanzt Nußbäume. Der Umſtand, daß das Holz
des Nußbaumes nicht für Möbelbau, ſondern auch für Ge
wehrſchäfte verwendbar iſt, hat vielen Nußbäumen während
des Krieges das Leben gekoſtet. Alle Nußbäume waren
bekanntlich beſchlagnahmt. Es iſt jetzt Zeit. die Lücken wie
der auszufüllen. Wir haben ElſaßLothringen verloren das
uns bisher einen großen Teil unſerer Nüſſe und auch des
Nußbaumholzes lieferte
ganz abgeſe
ſchaftsbild verſchönert,

Schweinitz. Am 18. Mat vor. Jahres wurde hier
ein gewiſſer Blohm, aus Holland gebürtig, wegen Unter
ſchlagungen verhaftet. Tiſchlermeiſter Otto Günther war
während der Pfingſt ige iſt Leipzig geweſen und
hatte dort auf dein Bahnhof einen Steckbrief gegen den
Blohm geleſ velchem demjenigen, der Blohms Auf

halt ar 500 Gulden Belohnung
wurden erſtattete damals der Polizei
Blohm wurde verhaftet und leg
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zur i
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Oberlandj
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Liebenwerda. Ein eigenartiges
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Hahme. Zwei Einwohner aus Dahme ſind kürzlich
vom Finanzamt Jüterbog wegen verſuchter Hinterziehung

Von

Sportverein

von Grunderwerbsſteuer zu je 1440 Mk. Geldſtrafe und
den Koſten verurteilt worden. Sie hatten den Kaufpreis
des Grundſtücks anſtatt richtig mit 42000 Mk. nur mit
30000 Mk. angegeben. Hoffentlich dient das anderen
Schlaubergern als Warnung.

Staßfurt, 10. Febr. Der 2ljährige Sohn des Keſſel
heizers Franz Buchmann, der bei der Firma Albert Lück

als Kontorbote in Stellung war, wurde von dieſer mit dem
Auftrage nach der Creditanſtalt geſandt, von derſelben 20000
Mark abzuheben. Das Geld iſt dem Boten auch ausgezahlt
wordeu, er ſelbſt iſt jedoch zu ſeinem Auftraggeber nicht
zurückgekehrt.

Quedlinburg. Der 53jährige Arbeiter Ernſt Winkel
mann aus Hausneindorf war von einem mit Getreide bela
denen Wagen abgerutſcht und dabei mit ſeiner ganzen Kör-
perſchwere auf ſeine Ferſen abgeſprungen. Die ſtarke Er
ſchüterung führte zum Bruch eines Bruſtwirbels.
letzte wurde in das hieſige Kraukenhaus aufgenommen, wo
er jetzt ſeiner ſchweren Verletzungen erlag.

Vermiſchte Nachrichten.

Der beſte Dank. Durch die Zeitungen geht die Nach
richt, daß der Reichskriegerbund „Kyffhäuſer“ beabſichtige,
im Taunus ein großes Nationaldenkmal für die im Kriege
Gebliebenen zu errichten. Hierzu wird aus zuverläſſiger
Quelle berichtet, daß der Reichskriegerbund einen ſolchen

Der Ver

Plan niemals in den Kreis ſeiner Erörterungen gezogen hat.
Der Reichskriegerbund ſteht auf dem Standpunkte, daß es in
der heutigen Zeit zunächſt gilt, die Leiden der Kriegsopfer
zu lindern und daß dies der beſte Dank für unſere im
Kriege gebliebenen Helden iſt.

Wie weit wir gekommen ſind Man ſchreibt dem
„F. Anz. Ein Falkenſteiner will von einer Firma in den
Rheinlanden eine Maſchine für 8000 Mk. kaufen. Hierfür
müßte er nur allein für Fracht 6000 Mk. zahlen. Dies
zwingt ihn darauf zu verzichten. So wird die Möglichkeit
eines jeden Handels und der Warenaustauſch für weitere
Sirecken wohl bald ganz aufhören müſſen. Nette Aus
ſichten!

Jm Fieberwahn aus dem Fenſter geſprungen iſt in
Forſt (Lauſitz) der 25 Jahre alte Malergehilfe Edmund
Appelt. Die Wohnung lag im dritten Stock. Der Be-
dauernswerte war ſoſort tot. Er hatte die unſelige Tat in
dem Augenblick vollführt, als ſeine Pflegerin nicht im Zim
mer war.

Zeitungspapiermangel in Berlin. Infolge des Streiks
der Eiſenbahner mußten mehrere Berliner Zeitungen ihren
Amfang einſchränken, da ſie die Erſchöpfung ihrer Papier
vorräte befürchten. Die D. A Z. erſcheint vorläufig täglich
nur noch einmal.

Notenhamſterei. Von Tag zu Tag mehren ſich die
bei der Reichsbank eingehenden Geſuche um Erſatz von
Banknoten, die durch Feuer, Diebſtahl oder ſonſtwie verlo
ren gegangen ſind. Die Geſuche ſind ein ſicherer Beweis
dafür, welchen großen Umfang der Unfug der Nothamſterei
angenommen hat und welche Gefahren da mit verbunden
ſind. Nur in den wenigſten Fällen konnte den Geſuchen
entſprochen werden.

Aus der Fremdenlegion zurück. Gaſtwirt Lengler
in Stiege a. Harz erhielt vor wenigen Tagen von ſeinem
Sohne, der ſeit 1 Jahren in die Fremdenlegion verſchleppt
war, ein Telegramm, daß er ſich auf deutſchem Boden
befände.

O Verhungert. In Plauen wurde die ?77jährige Ren
tenempfängerin Stimmel im Bett tot aufgefunden. Der
Arzt ſtellte feſt, daß der Tod durch Verhungern einge
treten iſt.

O Raubüberfall auf einen Geldbriefträger. Jn Halle
wurde ein Geldbriefträger von zwei jungen Burſchen
überfallen und niedergeſchlagen. Die Räuber nahmen
ihm die Geldtaſche ab, flüchteten aber, als der Beamte
noch die Kraft hatte, um Hilfe zu rufen. Publikum und
Polizei verfolgten die Räuber, von denen einer verhaftet
werden konnte. Die Geldtaſche wurde bei ihm gefunden.
Sein Helfer iſt noch nicht ermittelt.

O Ein Ingenieur als Räuber. Auf den Kommerzienrat
Karl Hutterſtraſſer in Wien wurde von dem aus Aufſtralien
ſtammenden Ingenieur Charles Stone ein räuberiſcher
berfall verübt, wobei der Überfallene ſchwere blutige Ver
letzungen erlitt.

O Ein Säureſpritzer. Jn Paris treibt zurzeit ein
Mann, der es auf die koſtbaren Pelze von Damen abge
ſehen hat, ſein Unweſen. Bei der Polizei ſind über 300
Anzeigen eingelaufen, wonach auf der Straße Mäntel
und Pelze von Damen mit Vitriol oder einer andern ſchar
fen Säure beſpritzt und ruiniert worden ſind. Bisher iſt
es noch nicht gelungen, den Mann zu erwiſchen, da er
ſeinem „Sport“ nur im dichteſten Gedränge nachgeht.

O Nanſen für Rußland. Nanſen hielt zugunſten der
Hungerleidenden in Rußland in der Londoner Queenshall
eine Rede, in der er ſagte, daß Europa es ſich nicht leiſten
könne, daß ein ungeheures Getreide erzeugendes Gebiet
entvölkert und in eine Wüſte verwandelt werde.

O Der Unfall des deutſchen Schiffes „Capella“. Gegen
über anders lautenden Nachrichten wird aus Helſingfors
gemeldet, daß nach dem Scheitern des deutſchen Schiffes
„Capella“ an der ſüdlichen Küſte des finniſchen Meer
buſens die Schiffsmannſchaft vom ruſſiſchen Eisbrecher
„Lenin“ geborgen wurde. Die Geretteten wurden nach
Kronſtadt und dann nach Petersburg gebracht.

O Eine wertvolle Schiffsladung. Aus Newyork wird
gemeldet Die wertvollſte Sendung deutſcher Waren ſeit
Ausbruch des Krieges brachte vor einigen Tagen der
Dampfer „Hudſon“ aus Deutſchland. Die Ladung beſtand
aus Maſchinen zur Spitzenfabrikation, Fellen, Pelzen,
Spiel und Porzellanwaren und hatte einen Wert von 10
Millionen Dollar.

O Brafilianiſche Spende für die deutſche Wiſſenſchaft.
Zur Unterſtützung der notleidenden Wiſſenſchaft Deutſch
lands und Deutſch Oſterreichs hat auf Anregung des bra
ſlianiſchen Schrifiſtellers Dr. Aſſis Chateaubriand ein
Ausſchuß unter dem Vorſitz des Chirurgen Profeſſor Dr.
Miguel Couto einen Betrag von 158 Millionen Mark ge
ſammen. Die Direktoren der DeutſchSüd amerikaniſchen
Aberſeeiſchen Bank in Berlin haben jetzt den auf Deutſch
land entfallenden Teil der Spende dem Vorſtande der Not
gemeinſchaft der deutſchen Wiſſenſchaft überreicht, wobei
Vertreter der Braſilianiſchen Geſandtſchaft, des Auswärti
gen Amtes und des Reichsminiſteriums des Jnnern zu
gegen waren.

O Ernſter Zuſtand Heinrich Manns. Der Dichter Heiw
rich Mann mußte ſich in München einer Blinddarm und
Bauchfelloperation unterziehen. Er lag bereits ſeit länge
rer Zeit an einer heftigen Grippe krank danieder. Obwohl
die Operation gut verlaufen iſt, wird der Zuſtand des
Dichters von den Arzten als ernſt bezeichnet. Heinrich
Mann iſt der Bruder Thomas Manns, des Dichters der
„Buddenbrooks“.

O Grupens Hungerfſtreik. Wie erſt jetzt bekannt wird,
war der wegen des Kleppelsdorfer Doppelmordes zum
Tode verurteilte Peter Grupen, bevor er den kürzlich ge
meldeten Selbſtmordverſuch machte, im Hirſchberger Ge
fängnis in den Hungerſtreik getreten. Er verweigerte die
Rahrungsmittelaufnahme, beſann ſich aber bald eines
Beſſeren. Jm übrigen hat er vor kurzem einen Gefängnis-
beamten gewiſſer Pflichtwidrigkeiten beſchuldigt, und es
ſchwebt darüber zurzeit eine Unterſuchung.

O Für die Opfer von Oppau. Der deutſche Wohltätig
keitsverein in Abo (Finnland) hat von dem nerirage
eines Wohltätigkeitsfeſtes den anſehnlichen Betrag von
41 175 Mark dem Reichshilfsausſchuß für Oppan zugunſten
der vom Unglück betroffenen Kinder zur Verfügung geſtellt.

O Einbruch in eine Synagoge. Berliner Kirchenein
brecher haben die Synagoge in Stettin ſchwer heimgeſucht.
Sie erbeuteten Silberſachen von großem Werte: 10 Thorg
aufſätze im Gewicht von 4 Kilogramm, zwei Thorakronen,
die auch mehrere Kilogramm wiegen, Becher und Leuchter
und anderes mehr. Verſchiedene Geräte, die ſie beim Zer
brechen als unecht erkannten, ließen ſie in Stücken liegn.

O Graf Wilczek geſtorben. Jn Wien ſtarb im 84. Le
bensjahre Graf Hans Wilcezek, ein weit über Oſterreichs
Grenzen bekannter Freund der Künſte und der Wiſſenſchaf
ten, der ſeinen großen Reichtum in freigebigſter Weiſe zur
Unterſtützung wiſſenſchaftlicher, künſtleriſcher und humani
tärer Unternehmungen verwendet hat. Wilcezek, der mit
dem Kronprinzen von Oſterreich und mit Wilhelm II. eng
befreundet war, hat u. a. die erſte öſterreichiſche Nordpol
expedition ausgerüſtet.

O Verhaftung eines Mädchenhändlers- Jn Fiume
wurde der aus der Slowakei ſtammende Bildhauer Rudolf
Hölzſchmidt als Mädchenhändler feſtgenommen. Hölz
ſchmidts Verbindungen reichten bis nach Aſien, und ſeine
Opfer waren zum großen Teil Mädchen aus höheren Er
ziehungsanſtalten. Es wurden ihm bisher 300 Fälle von
Mädchenhandel nachgewieſen

O Der Tod Giovanni Vergas. Giovanni Verga, der
Dichter des Textes der in der ganzen Welt bekannt ge
wordenen Oper „Cavallerie ruſticang“ von Mascagni, iſt
in Rom im Alter von 82 Jahren geſtorben. Jn Jtalien
galt er als einer der beſten Dichter von Dramen und
Novellen aus dem italieniſchen Volksleben

O Carnegies Heldenpreis. Vom Carnegie-Heldenfonds
ſind dem Dr. Hall Edwards in Birmingham 100 Pfund
Sterling ckannt worden. Dr. Edwards hatte ſich durch
ſeine Verſuche mit Röntgenſtrahlen eine Krankheit zuge
zogen, die die Amputation ſeines linken Armes ſowie von
vier Fingern ſeiner rechten Hand notwendig machte. Trotz
dieſer Verletzungen arbeitet er noch immer als Röntgen
Laborant.

O Amerikaniſcher Banküberſall. Jn
Firſt National Bank in P
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Breunholz Verſteigerung.

Aus der Oberförsterei Thiergarten werden
am Freitag, den 24. Februar 1922

von 9 Uhr vormittags ab im „Waldſchlößchen“ zu
Annaburg öffentlich meiſtbietend verſteigert, etwa:

Förſterei Thiergarten: Sammelhieb. BirkenScheite
5 tm, Knüppel 2 rm, Erlen-Scheite 3 rim, KiefernScheite
137 rmm, Knüppel 38 rm Durchforſtung Jagen 129, Kiefern
Reis II. (Stangenhaufen) 166 rm

Förſterei Meuſelko. Schlag Jagen 111b. Kiefern
Scheite 205 rm, Reis III. 176 rm, Sammelhieb. Birken
Scheite 12 rm, Knüppel 1 rm, Kiefern-Scheite 153 rm,
Knüppel 74 rm

Förſterei Arnsneſta. Schlag Jagen 68 b. Kiefer,
140 rm Scheite, 52 rm Reis III. Abtrieb Jagen 65 a
KiefernStockholz 8 rm, Reis III. 4 rm. Sammelhieb. Birken-
Scheite 4 rm, Knüppel 2 rm. KiefernScheite 27 rm,
Knüppel 17 rm.

Aenderungen vorbehalten. Händler ausgeſchloſſen.
Der Verkauf ſoll vornehmlich der Holzverſorgung der

minderbemittelten Bevölkerung (mit Einkommen bis etwa
20 000 Mk. jährlich) dienen. Bieter, die ſich dazu rechnen,
haben ſich auf Verlangen durch polizeiliche Beſcheinigungen,
Steuerveranlagungen, Rentenbücher uſw. auszuweiſen.

Fuhrwerksbeſitzer ſind für die Förſterei Thiergarten vom
Mitbieten ausgeſchloſſen, ſie können zeitweilig auch bei den
anderen Förſtereien ausgeſchloſſen werden.

Erſteigerer eines Loſes dürfen bis auf weiteres nicht
mehr mitbieten. Wer für einen anderen bieten will, hat ſich
darüber polizeilich auszuweiſen.

Die Kaufpreiſe ſind bie 500 Mk. ſofort nach dem Ver
kauf an den Rendanten zu zahlen

Jn allen Zweifelsfällen entſcheide
Beamte

Hrockhans

Konverſat. Lexikon
(17 Bände) zu verkauf. Aus
kunft in der Exped. d. Bl.

der verſteigernde

l

ſteht zum Verkauf
Hoheſtraße 14.

Ein, Paar zugfeſte

S Pferde
hat zu verkaufen

Ein paar komplette

LSielengeſchirre

verkauft KEwald Pankrath, Böttehen, Baumſchule,
Mühlenſtr. 6. Naundorf (Kr. Torgau).

990000000020Lohnsehnitt
größte Ausnützung, ſauberer Schnitt,

ſchnellſte Bedienung

Wilhelm Kunsese,
Baugeſchäft, Dampfſägewerk und Holzhandlung.

landwirtsrh Masrhinen 1. berite,

einzelne Räder,
h eiſ. Eggen, Schwing u. Karrenpflüge,
Kultivatoren, Reinigungs Maſchinen,
Grasmähmaſchinen, Dreſchmaſchinen,

Sämaſchinen, Motore u. Transmiſſionen
Erſatzteile und Reparaturen aller Fabrikate.

Wilhelm Granhl.

ZAnnaburger üisneſtalo;

das führende Lichtſpieltheater am Platze.

200

e

Sonntag den 19. Febr., abends punkt 8 Ahr:

V eih
er Weg zum Abgrund.

Sittendrama in 6 Akten. Höchſt dramatiſche Handlung.

Hauptrollen beſetzt mit
Mitgliedern der ſtaatlichen Schauſpiele in Caſſel.

Mizzi hat kein Hemd.
Luſtſpiel in 2 Akten. Größter Lacherfolg.

en 2
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Reſtaurant „Geſellſchaftshaus“

am Sonntag ladet freundlichſt ein

von nachm. 4 Uhr ab

Tagesordnung:
Neuwahl des Kreisbauernmeiſters u. des

2. Rechnungslegung und Entlaſtung.

4. Wünſche und Anträge.

reich zu erſcheinen.

e

S S S S S

Am Montag, den 20. Februar,
mittags 12 Uhr

findet im „Schützenhauſe“ in Torgau der

Kreisbauerntag
ſtatt.

5. Referate: Frau Ehrentreich- Halle (Candwohlfahrtspflege).
Herr Rektor HerrmannHriedersdorf, M. d. C.

In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung bitten
wir unſere Mitglieder, mit Frauen, Söhnen und Cöchtern zahl

Kreisbauernſchaft Torgan.

h

Empfehle:

ff. Kleiſch, Ronladen

und Grhacktes.

Martin Wiesener.
Sandwirtſchaftliche,

Gemüſe und Blumen-

Saaten
kaufen Sie in zuverläſ
ſiger Qualität am deſten in
der langjährig, als ſolid be
kannten, fachmänniſch gelei

teten Samenhandlung

Richard Blüthgen,
Wittenberg (Bez. Halle)

früher Coswiger Str.

jetzt
Jüdenstrasse 3

(dicht am Markt, gegenüber
der Druckerei des Wittenberg.
Tageblattes v. Fr. Wattrodt.)
Wiederverkäufer erhalten

Händlerpreiſe.

Zukunft!
Glück, Reichtum, Eheleben, Liebe,
Geſundheit, Streben, Geſchäft,

1. Stellvertreters.
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S
S
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S
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W aldsehlösschem.
Sonnabend, den 13. Februar er.

Faſtnachten
mit Unterhaltungs-Muſik.

ladet ergebenſt ein Ernst Kleinsorg

Palast- Theater. F
Sonnabend den 18. und Sonntag den 19. Febr.

abends 8 Ahr:

Die Hrillanten-Mirhe.

S II. Teil.
Großer SittenAbenteurerfilm in 6 Akten

mit der jugendſchönen Ria Alldorf in der Hauptrolle

Wer kriegt die Poſträtin
Luſtſpiel in 2 Akten von Georg Kaiſer.

Es ladet freundlichſt ein Die Direktion

VYYVYV V

Zu Kaſfos und Kuohsn
Guſtav Dege.

Aaundorf.
Sonntag den 19. und Mon

tag den 20. Februar:

Fastnachit

Colonic Hanndorf.
Sonntag, den 19. Februar,

J großer
Jatuaht Bl
wozu freundlichſt einladet

Fr. Nilius.
Für ff. Kaffee und Kuchen

iſt beſtens geſorgt.

Naundorf.
Sonntag den 19. und Mon

tag den 20. Februar:

Faſtnarht.
montag: Canzmuſik.

änstich von ff. Bockbier.

Es ladet freundlichſt ein

Für gute Speiſen und Ge
tränke iſt beſtens geſorgt.

Ergebenſt ladet ein

Guſtav Krüger.

fßaninchenzucht Verein

Sonnabend den 18. d. Mts.
abends 8 Uhr

Verſammlung

Das Erſcheinen aller Mitglie
der mit ihren werten Frauen iſt

Anſtich von ff. Bock Vier!
Für ff. Speiſen und Getränke beſtens Sorge tragend,

und Canzmuſik.

Annaburg und Amgegend. S

im Baſthof zur „Weintraube“,

Pa
z notwendig

Der Vorstand
3

Charakter wird nach rer
(Sterndeutung) berechnet. ur
Geburtsdaten und Schrift ein
ſend. Streng reell! Viele Dankſchreiben Aearveiſer, Sie wer

den erſtaunt über die Deutung
Thews,

Ulanenſtraße 3.

ganmersprossen
Das wundervolle Geheimnis

ihres Verschwindens teilt allen
Leidensgeführten Kostenlos mit
E. Sternberg, Berlin D. 367 8W.,

Jnnkerstr. 13.

ſein.

Dienstag, den
21. Febr. abends
8 Uhr Monats
Verſammlung

im Lokale des
Hrn. Schlinker.
Der Vorſtand.

Abreiß Kleider

Caſchen-Kalender
ltempftehit Herm. Steinbelß,

Papierhandlung.

Gaſthof „Zum Siegeskranz“.
Dienstag den 21. Februar ds. Js.

Fastnaceht.
Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Zum Kaffee empfehle ſelbſtgebackene Pfannkuchen.

Jm Saale: Vnterhaltungsmusik.
Es ladet freundlichſt ein Guſtav Dubrso.
e

ſ Ihre am 13. Februar in Weida vollzogene

Vermählung geben nur hierdurch bekannt

ln Gustav und Frieda Dege
i geb. Forkel.Restaurant „Gesellschaftshaus“

e Anngburg.
e e

S G Für die uns anläßlich unſerer Vermählung

dargebrachten Glückwünſche und Geſchenke

ſagen wir allen, auch im Namen unſerer

S Eltern, unſeren

herzlichſten Dank!
Hermann Enigk u. Frau

Frieda geb. Borenz.

Naundorf, den 11. Febr. 1922.
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